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	Kapitel 11
	Allgemeine Informationen zu älteren Arbeitnehmer:innen, bewährte Verfahren, Management- und Führungsansätze

	Dauer der Aktivität

	45 Minuten

	Lernziele 
Lernergebnisse
	Nach Abschluss dieser Aktivität ist der Lernende in der Lage…
· aktuelle demografische Trends, Hindernisse, Vorteile und die strategische Bedeutung älterer Arbeitnehmer bei der Personalplanung zu verstehen.
· bewährte Verfahren im Personalwesen zur Bindung, Förderung und Einbindung älterer Mitarbeiter:innen zu identifizieren.
· Führungs- und Managementansätze zu bewerten, die Altersdiversität und Inklusion fördern.
· über die Personalrichtlinien ihrer Organisation zu reflektieren und mögliche Verbesserungen zu identifizieren, um ältere Arbeitnehmer:innen besser zu unterstützen.

	Art der Aktivität
	· Vortrag
· Diskussion
· Gruppenaktivität
· Einzelarbeit 
· Selbstgesteuertes Lernen

	Ressourcen
	· PowerPoint-Präsentation:  
· Checkliste
· Online-Ressource
· Flipchart

	Organisatorische 
Anforderungen 
	Smartboard, Projektor

	Beschreibung der 
Aktivität

	Einführung & Ziele (5 Min)
Stellen Sie die Ziele und die Relevanz vor: Stellen Sie einen Bezug zu demografischen Veränderungen, Arbeitskräftemangel und Diversitätsstrategien her. Fragen Sie: „Welche Herausforderungen oder Chancen sehen Sie im Personalwesen in Bezug auf ältere Arbeitnehmer?“ (Präsentation)
Hindernisse und Vorteile älterer Arbeitnehmer:innen (10 Min)
Stellen Sie Herausforderungen und Vorteile für Arbeitgeber und Arbeitnehmer vor. Heben Sie den Mehrwert (Erfahrung, Loyalität, Mentoring-Fähigkeiten) und die Herausforderungen (Gesundheit, Anpassung an neue Technologien, Vorurteile) hervor. (Präsentation)
Wichtige Erkenntnisse für KMU in Europa
Checkliste für altersgerechte Personalpolitik in KMU 

Fallstudien zu bewährten Praktiken (10 Min)
Präsentation von 2–3 Beispielen für Unternehmen mit erfolgreichen altersinklusiven Praktiken 
– Demografieorientierte Arbeitsorganisation
– Gesundheitsförderung und -management
– Berufsausbildung und lebenslanges Lernen
– Reverse Mentoring und generationenübergreifende Teams
Laden Sie die Teilnehmer:innen zu kurzen Gruppenreflexionen darüber ein, welche Praktiken in ihren eigenen Kontext passen könnten. (Präsentation, Fragen und Antworten)
Interaktive Übung:
 „Entwicklung einer altersgerechten Personalpolitik“ (10 Min.)
Kleingruppen: Besprechen Sie ein Szenario (z. B. die Neugestaltung eines Weiterbildungs- und Entwicklungsprogramms unter Einbeziehung älterer Mitarbeiter), identifizieren Sie konkrete Personalmaßnahmen, Anreize und Unterstützungsmaßnahmen der Führungskräfte (Gruppendiskussion & Feedback)
Zusammenfassung der Führungsansätze (5 Min)
Fassen Sie Führungsstile zusammen, die ältere Arbeitnehmer:innen unterstützen:
· Transformative und partizipative Führung
· Coaching- und Mentoring-Kulturen
· Inklusive Kommunikationsstrategien
Stellen Sie einen Zusammenhang zu der Rolle der Personalabteilung bei der Führungskräfteentwicklung her. (Präsentation)
Reflexion & Fazit
Frage für die Diskussionsrunde: „Welche HR-Initiative könnten Sie in Ihrem Unternehmen umsetzen, um das Potenzial älterer Mitarbeiter:innen zu nutzen?“ Zusammenfassung und Abschluss. (Gruppenreflexion)



	Anmerkungen für den Trainer
	[bookmark: _icf4aru9mzbc]Notizen der Teilnehmer:innen / Wichtigste Erkenntnisse
Strategischer Kontext
· Die Belegschaft altert; die Nutzung der Fähigkeiten älterer Mitarbeiter:innen ist entscheidend für die Geschäftskontinuität und Innovation.
· Altersvielfalt fördert Kreativität, Stabilität und generationsübergreifendes Lernen.
HR-Best-Practices
· Führen Sie altersneutrale Stellenbeschreibungen und inklusive Rekrutierungskampagnen ein.
· Fördern Sie kontinuierliches Lernen und die digitale Weiterqualifizierung älterer Mitarbeiter:innen.
· Bieten Sie flexible Karrierewege an, wie z. B. Teilzeitoptionen oder den stufenweisen Ruhestand.
· Fördern Sie die generationsübergreifende Zusammenarbeit durch Mentoring und Teamgestaltung.
· Beobachten und bekämpfen Sie Altersdiskriminierung bei Beförderungen, Bewertungen und Weiterbildungsmöglichkeiten.
Führungsansätze
· Transformativ: Ältere Mitarbeiter:innen inspirieren und befähigen, strategische Beiträge zu leisten.
· Partizipativ: Beziehen Sie sie in die Entscheidungsfindung und den Wissensaustausch ein.
· Coaching: Konzentrieren Sie sich auf individuelle Stärken, Motivation und Anpassungsfähigkeit.
· Die Rolle der Personalabteilung: Bereitstellung von Rahmenbedingungen, Schulungen und Anreizen, die Führungskräften helfen, diese Ansätze anzuwenden.

Praktische Erkenntnisse
Führungskräfte im Personalwesen spielen eine Schlüsselrolle bei der Gestaltung einer altersinklusiven Kultur. Indem sie ältere Mitarbeiter:innen als strategische Ressource und nicht als „Rentenrisiko“ betrachten, können Unternehmen das Engagement, den Wissenstransfer und die Gesamtleistung stärken.

	Quellen/ 
Weiterführende Literatur 
	· Europa muss sich auf seine alternde Erwerbsbevölkerung einstellen
· OECD-Beschäftigungsausblick 2025: Ein umfassender Bericht mit dem Titel „Navigating the Golden Years“ analysiert, wie die Beschäftigungsfähigkeit älterer Arbeitnehmer:innen verbessert und Rigiditäten auf dem Arbeitsmarkt abgebaut werden können.
· Technologische Integration: Die Forschung dazu, wie sich ältere Arbeitnehmer:innen an digitale Werkzeuge und „Cobots“ anpassen, wird in der „Roadmap for Managing an Ageing Workforce“ detailliert beschrieben.
· Politische Lösungen: Die Demografie-Toolbox der EU und die Union of Skills (gegründet 2025) konzentrieren sich auf lebenslanges Lernen und flexible Wege in den Ruhestand
· „Ältere Arbeitnehmer in der Erwerbsbevölkerung halten“ – Eurofound
· EU-Arbeitsmarktstatistiken – Eurostat
· Der Anstieg älterer Arbeitnehmer: Europäer, die sich über die Normen des Ruhestands hinwegsetzen und über das 70. Lebensjahr hinaus arbeiten“ – Euronews / Bericht
· Initiative „Ältere und Arbeitswelt“
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